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Hierzu eine Heilage.

e n

Heutſchland.
Berlin, d. 10. Auguſt. Der heutige Staats Anzeiger“ (ſo

wie auch die übrigen Zeitungen) enthalten über das Befinden Sr.
Majeſtät des Königs folgendes (in unſrer geſtr. Beilage bereits te-
legraphiſch erwähntes) Bülletin:

„„Am 7. d. M., Abends, wurde Se. Majeſtät der König vom
Blutandrang nach dem Gehirn befallen, der ſich gegen Mitternacht ſo
ſteigerte, daß eine Blutentziehung nothwendig wurde, der eine weſent
liche Erleichterung folgte, ſo daß der Zuſtand Sr. Majeſtät bis ge
ſtern Abend, wenn auch ernſt, doch zum Beſſern neigte. Jn der ver
gangenen Nacht haben jedoch die Erſcheinungen des Druckes auf das
Gehirn zugenommen und geben zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung

Sansſouci, den 10. Auguſt 1859, Morgens 9 Uhr.
Dr. Grimm. Dr. Boeger.“

Die ganze Wahrheit über die Geſchichte des berüchtigten „Ver
mittlungsentwurfs der Neutralen“ wird wohl noch längere
Zeit vorenthalten bleiben doch treten ein paar Punkte ſchon jetzt deut
licher hervor. Da der Entwurf in Paris geſchmiedet worden ſo kann
man annehmen daß die franzöſiſche Regierung nicht alle Sorge ver
abſäumt haben wird denſelben zur Kenntniß der Neutralen zu brin
gen um dann mit einigem Rechte gegen Oeſterreich behaupten zu
können, er ſei dieſen bekannt und genehm geweſen. Wirklich ſoll das
franzöſiſche Fabrikat nicht blos in London, ſondern auch anderwärts
herumgezeigt worden ſein, und zwar mit dem Hinzufügen, es ſeien
dies blos die ungeſähren Jdeen des Kaiſers Napoleon, von denen
allenfalls noch in dieſem und jenem Punkte abgegangen werden könn
te; damit wollte die franzöſiſche Diplomatie abwenden daß ſich irgend
wo ein Einſpruch oder überhaupt nur eine Erörterung erhöbe. Die
Neutralen, denen die Mittheilung gemacht wurde, konnten alſo das
Projekt höchſt gelaſſen anſehen und abwarten, was Oeſterreich dazu
ſagen würde, wenn Frankreich es ihm vorlegte; denn dies war nach
den Verſicherungen der franzöſiſchen Diplomatie der Zweck des Ent
wurfs. Es ſoll keinem Zweifel unterliegen, daß der Entwurf eben
ſo wie in London auch in Petersburg bekannt geweſen iſt, die ruſſi
ſche Regierung ſoll ſich aber darüber jeder Aeußerung enthalten haben.
Auch das „Journal de St. Petersbourg“ beſtreitet nicht, daß das
Projekt dem ruſſiſchen Kabinet bekannt war, es begnügt ſich zu ſa
gen, daß keine Grundlagen vereinbart und nicht einmal diskutirt wa
ren. So ſind alſo ſämmtliche Großmächte von Frankreich hinter das
Licht geführt worden und es iſt daraus zu entnehmen daß die Stim
mung gegen das pariſer Kabinet nirgends die beſte iſt. Auf die Jſo
lirung, in welche ſich dieſes hierdurch verſetzt hat, iſt jedenfalls das
Hauptaugenmerk zu richten wenn man die neueſten Beziehungen zwi
ſchen den Großmächten richtig beurtheilen will, und wo ſo ſtarke Gründe
zum Mißtrauen und zur Beargwohnung auf Schritt und Tritt vor
handen ſind, da ſcheint es mit den vermeintlichen Allianzen, die nach
der Meinung mancher bevorſtehen gute Wege zu haben. (W. 3.)
In Betreff der Auctionen der durch die Demobilmachung über

zählig gewordenen Pferde meldet die Spen. Ztg. daß nach einem
durch die geſammte Garde und Linien Kavallerie, wie bei der Ar
tillerie der ganzen Armee vorhergegangenen Austauſch der beſten Thiere
gegen minder brauchbare die noch verbleibenden Pferde in beſonderen
Transporten nach ihren Geſtellungskreiſen zurückgeführt und dort in
den Kreisſtädten in möglichſt kleinen Partieen veräußert werden ſol
len. Beſonders wird hierbei auf die noch zur Zucht tauglichen Stu
ten gerückſichtigt werden. Eine beſondere Remontirung wird wegen
des ſtattgehabten Pferdeaustauſches in dieſem Jahre nicht ſtatthaben.
Noch verlautet, daß wegen der anerkannt üblen Einwirkung des Eiſen
bahntransports auf den Geſundheitszuſtand der Pferde ein ſolcher bei
Ausführung der betreffenden Maßregel ſtreng vermieden werden ſoll.

Jn den hier ſeit Ende voriger Woche in vollem Gange befindli
chen Auctionen der durch die Demobilmachung unſerer Armee überflüſ
ſig gewordenen Pferde ſtellen ſich im Allgemeinen die Preiſe kaum auf
die Hälfte der Einkaufsſumme. Die Kaufluſt bei Privaten iſt, durch
den gedrückten Stand der Geſchäfte bedingt, nur gering, die Händler
dagegen ſtehen im Hinblick auf denſelben Umſtand an ihre Ställe zu
füllen, ohne auf einen rechtzeitigen und Gewinn bringenden Wieder
abſatz der erkauften Thiere rechnen zu können.

Das in Stuttgart erſcheinende Deutſche Volksblatt“ brachte vor
nicht langer Zeit die Nachricht, Carl Vogt in Genf, der frühere Par
lamentsabgeordnete, mache mit Franzöſiſchen und Ruſſiſchen Geldern
für beide Staaten Propaganda; einem Redacteur in Württemberg habe
er 30,000 Fl. angeboten, wenn er im Sinne Louis Napoleon's ſchreibe
u. ſ. w. (Auch die „Augsb. Allg. Ztg. brachte einen ähnlichen Ar
tikel, datirt aus Londen.) Das Fr. J.“ hört nun mit Beſtimmtheit
verſichern, daß Vogt einen Stüttgarter Advocaten mit Einreichung
einer Klage gegen das Volksblatt „wegen ſchwerer Ehrenkränkung“ be
auftragt hat.

Frankfurt a. M. d. 8. Aug. Ueber die Vorfälle des heu
tigen Tages meldet bas „Fr. J. Folgendes: Die Aufregung unter
dem Militair hat noch immer nicht nachgelaſſen, doch iſt es im
Laufe des heutigen Vormittags nur zu kleineren Exceſſen gekommen.
Die Truppen ſind ſeit 12 Uhr konſignirt und Einzelne, welche die
Straße betreten wollen müſſen hierzu beſondere Erlaubniß einholen.
Ein Theil des Frankfurter Linienbataillons brach trotzdem gegen 2 Uhr
aus ſeiner Kaſerne und zog über die Brücke vor das deutſche Haus,
in welchem das baieriſche Kontingent kaſernirt iſt, ließ ſich jedoch auf
Zureden der baieriſchen Offiziere Und unter Anführung eines derſelben
wieder zurückführen. Hauptwache und Konſtablerwache ſind mit zahl
reicher Mannſchaft, aus Theilen ſämmtlicher Kontingente beſtehend,
beſetzt und die Offiziere begehen fortwährend die Straße um, wenn
nöthig, raſch einſchreiten zu können. Das Polizei Amt hat heute
Nachmittag folgende Bekanntmachung erlaſſen: Nachdem zur Ver
meidung der in den letzten Tagen ſtattgefundenen Exzeſſe von Seiten
Hohen Senates die geeigneten Schritte bei dem Ober-Kommando der
dahier ſtationirten Bundestruppen geſchehen ſind ſo werden zu dem
ſelben Zwecke alle hieſigen Einwohner ernſtlich aufgefordert, ſich jeder
Theilnahme an ſolchen Exzeſſen zu enthalten und ſich bei erfolgendem
Einſchreiten des Polizei Perſonals oder der Militair- Patrouſllen und
Wachtmannſchaften ſofort aus dem Bereiche, woſelbſt in dieſer Weiſe
eingeſchritten werden muß, weg zu begeben. Das Polizei Perſonal
iſt angewieſen, gegen Perſonen welche der vorſtehenden Aufforderung
nicht Folge leiſten, mit aller Strenge einzuſchreiten und haben dieje-
nigen, welche hierzu Veranlaſſung geben, Verhaftung und Verwei
ſung an die Strafgerichte, die Fremden außerdem Wegweiſung aus
hieſiger Stadt zu gewärtigen. Heute Abend iſt die Ruhe nicht ge
ſtört worden.

Jtalien
Die „Wiener Ztg.“ bringt an der Spitze ihres Abendblattes vom

8. Auguſt folgende Mittheilung: „Die Konferenz in Zürich geht
ihrer Eröffnung entgegen, um das in Villafranca ſeinen Grundzügen
nach vereinbarte Friedenswerk definitiv abzuſchließßen. Dieſer offen zu
Tage liegenden Bedeutung der Zuſammenkunft in Zürich gegenüber,
iſt es ſchwer zu begreifen, wie Organe der Preſſe nicht blos im Aus
lande, ſondern ſelbſt in Oeſterreich Zweifel an der Ausführung oder
auch an der Ausführbarkeit der Punktationen von Villa
franca auszuſprechen ſich bewogen fühlen konnten. Durch die Un
terſchrift zweier Kaiſer beſiegelt tragen dieſe Friedenspräliminarien die
Bürgſchaft ihrer Ausführung in dem gegebenen Wort, die Bedingung
ihrer Ausführbarkeit in der Macht beider Monarchen.“ Die Wiener



„Preſſe“ ſchließt aus dieſer offiziöſen Kundgebung daß die Reſtau
ration der abweſenden Fürſten in Toscana und Modena von Frank
reich und Oeſterreich nöthigenfalls mit Gewalt der Waffen ausgeführt
werden ſolle auch hinſichtlich der Reſtauration des Herzogs von Par
ma, welche eine offene Frage bleibe, glaubt das genannte Blatt daß
dieſe in keinem dem Herzog ungünſtigen Sinne gelöſt werden dürfte.

Die Wahlen zu der toscaniſchen National Verſammlung ſind,
wie aus Florenz, S. Aug., telegraphiſch gemeldet wird mit Ruhe
und Ordnung, Würde und Eintracht von Statten gegangen und
ſämmtliche Miniſter, ſo wie alle als Candidaten aufgetretenen Freunde
der Unabhängigkeit gewählt worden.

Der General Gouverneur von Bologna, Oberſt Cipriani, hat
eine Proclamation an die Bevölkerung der Romagna, an die Solda
ten und Nationalgardiſten erlaſſen er ſpricht darin voll Zuverſicht
und ſagt, die Zukunft des Landes hange von ſeiner weiſen und ener
giſchen Haltung ab, und kündigt den bevorſtehenden Zuſammentritt
einer Abgeordneten Verſammlung an. Jm Uebrigen herrſcht in der
Romagna die vollkommenſte Ordnung.

Das Diritto meldet, daß nach Briefen aus Venedig den Winter
über 200,000 Oeſterreicher in Venetien bleiben ſollen. Jm Poleſin
ſchen bei Rovigo, Adria, Ariano c. ſind Lager von 40,000 Mann
gebildet worden. Jm Palai Angeli bereitet man Gemächer für eine
hohe militäriſche Perſönlichkeit vor. Die ſardiniſche Seemacht (ſechs
Dampfer) iſt am 4. Aug. in Spezzia, aus dem adriatiſchen Meere
kommend, eingelaufen.

Mit einigen Ausnahmen iſt es den Deſerteuren des Oeſterreichi
ſchen Regiments Sigismund, welches bekanntlich aus Jtalienern beſteht,
gelungen die Lombardei zu erreichen. Sie entflohen bekanntlich in
Baiern auf dem Marſche nach Ulm und haben es möglich gemacht,
trotz aller Verfolgungen die Tiroler Alpen zu durchziehen.

Nach in Turin am S. d. eingetroffenen Nachrichten aus Parm a
hat ſich der dortige Podeſta, Linati, nach Paris begeben um dem
Kaiſer die Beſchlüſſe aller parmeſaniſchen Gemeinden welche den An
ſchluß an Piemont verlangen, vorzulegen.

Aus Jerſe v (berichtet ein Londoner Correſpondent der Natio
nal Zeitung)
daß ſich dort die Gebrüder Perczel aufhalten und daß der ältere
derſelben der Oberſt, ehe er, wie er beabſichtigt, nach Amerika wo
er im Staate Jowa Lots von bedeutendem Umfang beſitzt, zurückkehrt,
einen ausführlicheren Bericht über die Pläne und Maßnahmen der
ungarn im letzten italieniſchen Kriege vorbereite. Vorläufig wird uns
zur Benutzung folgendes Bruchſtück mitgetheilt

„IJn Italien wurden dem Oberſt Perczel die großartigſten Verſprechungen ge
macht. Er unterzeichnete mit Klapka die erſte Proklamation durch welche die außer
ihrein Vaterlande lebenden Ungarn zur Bildung einer magyariſchen Legion aufgefor
dert wurden. Dies hatte den glänzendſten Erfolg denn während in der Schlacht bei
Montebello die ungariſchen Regimenter in der öſterreichiſchen Armee ſich noch auf das
Tapferſte geſchlagen hatten gingen bei Magenta bereits 1500 Mann über und bei
Solferino legten ſich 7006 Mann die im Eentrum aufgeſtellt waren ohne einen
Schuß zu thun, lang auf die Erde und ſtreckten das Gewehr. Dies iſt jene viel ge
rühmte Durchbrechung des öſterreichiſchen Centrums, mit welcher die franzöſiſchen
Schlacht Bulletins prahlten. Dem Kaiſer Napoleon mochte mit dem Erfolge vor den
heraufbeſchworenen Hülfsmächten bange werden. Nach jener Schlacht drängte Koſſuth
die Perczels ſich mit ihm zu einem konſtituirenden Komité zu vereinigen. Er hatte
die beſtimmteſten Verſprechungen für die Herſtellung eines unabhängigen Ungarns aus
dem Hauptquartier mitgebracht. Aber die Perczels (namentlich der Oberſt) ſind theils
nicht ſo heißblütig wie Koſſuth, theils konnten ſie ſich nicht mit der von letzterem ſo
oft ausgeſprochenen Maxime befreunden, daß wenn Gott nicht helfen wollte, man
ſich zur Befreiung des Vaterlandes mit dem Böſen verbinden müſſe. Und darunter
war in dieſem Falle nicht ſowohl Louis Napoleon als Rußland verſtanden. Perczel
erklärte daher, die Verſprechungen ſeten zu glänzend, als daß er an ihre Aufrichtigkeit
glauben könnte zudem ſeien ſie ihm nicht aus demjenigen Munde direct zugekommen,
deſſen Ausſprüche in dieſem Falle allein entſcheidend wären. Endlich könne er bei ei
nem ſo hochwichtigen Schritt unmöglich mithandeln, wo er nicht mit berathen habe.
Er unterzeichnete daher die zweite Proklamation an das ungariſche Volk nicht mit, ſondern
ging bereits vor dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes über den Mt. Cenis zurück. Es
tam wie er geahnt hatte. Napoleon warf das Werkzeug nachdem er es genug ge
braucht, verächtlich von ſich.“

Aus Marſeille, d. 9. Aug., wird telegraphirt „„Wir erhalten
Nachrichten aus Neapel vom 6. d. M. Der Geſandte der ſchweizer
Eidgenoſſenſchaft hatte ſeine Forderungen formulirt.

Rückgabe der Fahnen der ehemaligen Schweizer Regimenter; 2)
Veränderung der Uniform der gegenwärtigen Regimenter; 3) Aufhe
bung der den fremden Regimentern gegebenen Benennung Schweizer

Der ehemalige PremierMiniſter, Herzog von Serra Ea-Regimenter.
priola, ſollte in außerordentlicher Sendung nach Rom gehen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Der „Moniteur“ bringt das Programm

des Volksfeſtes, das am 15. Auguſt in Paris gefeiert werden ſoll.
Morgens 6 Uhr verkündigen Kanonenſchüſſe der Jnvaliden den Be
ginn des feſtlichen Tages.
kheilen die Maires und Mitglieder der Wohlthätigkeits-Bureaux Spen
den an die Armen aus.
und Te Deum, dem die großen Staatskörper, ſo wie die Civil und
Militair Behörden beiwohnen in allen übrigen Kirchen Te Deum
nach dem Hochamte. Das Volksfeſt findet gleichzeitig auf der Espla
näde der Jnvaliden, auf der Seine und an der Barriere du Trone
von 1 Uhr bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt. Das Nachtfeſt beſteht in
Beleuchtung des öffentlichen Gartens und der abgeſchloſſenen Parterres
der Tuilerieen mit gefärbten Gläſern und Laternen der Eintrachts-
platz und die große Avenue der Elyſeeiſchen Felder, ſo wie die Rivoli
ſtraße, der Tuilerieenhof, der Carrouſelplatz, der napoleoniſche Hof, die
Quais, die Brücken, der Jnduſtriepalaſt, das Marsfeld, die Eentral-
hallen u. ſ. w. Dem „Pays“ zufolge werden die Truppen am 14.
Auguſt in folgender Ordnung defiliren: die Soldaten, welche die
auf den Schlachtfeldern weggenommenen öſterreichiſchen Fahnen tragen
2) der Kaiſer und ſein Generalſtab; 3) die kaiſerliche Garde, den Mar

erhalten wir von befreundeter Hand die Mittheilung,

Sie gehen auf:

Jn den zwölf Arrondiſſements von Paris

Um 1 Uhr Meſſe in der Metropolitan Kirche

ſchall St. Jean d'Angely an der Spitze; 4) das 1. ArmeeCorps, den
Marſchall Baraauay d'Hilliers an der Spitze 5) das 2. ArmeeCorps,
den Marſchall MacMahon an der Spitze 6) das 3. Corps, Marſchall
Canrobert an der Spitze 7) das 4. Corps, Niel an der Spitze. Die
eroberten öſterreichiſchen Kanonen werden den Zug ſchließen. Die Ver
wundeten werden an der Spitze ihrer betreffenden Regimenter ſein.
Die Stadt Paris wird dem Kaiſer und der Armee am 20. einen gro
ßen Ball im Jnduſtrie Palaſte geben.

Paris d. 9. Auguſt. Wenn es ſich beſtätigt, daß faſt alle
Fragen, über welche die züricher Conferenz berathen ſoll, bereits durch
diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen den Höfen von Wien und Pa
ris gelöſt ſind, ſo werden die Arbeiten derſelben ſehr ſchnell beendet
ſein. Der Kaiſer, der heute Morgens um 6 Uhr aus dem Lager
von Chalons nach Plombieres abgereiſt iſt, kündete den Truppen an,
daß er ſie im Monat September wieder ſehen werde. Der Empfang
des Kaiſers im Lager von Chalons war nach Briefen von dort ein
ſehr begeiſterter. Die Ankunft deſſelben war am Tage vorher ange
kündigt worden, und die Soldaten hatten ihre Zelte mit den Namen
der Schlachten des letzten Krieges geſchmückt. Büſten des Kaiſers mit
IJnſchriften und Blumenkränzen waren in großer Anzahl aufgeſtellt
worden. Am Eingange des Lagers empfing der General Schramm
den Kaiſer. Die Truppen waren in Schlachtordnung aufgeſtellt, und
überall ertönten die Rufe „Es lebe der Kaiſer! es lebe der Sieger
von Magenta und Solferino und „Es lebe Napoleon der Große
Letzterer Ruf war neu. Abends war das ganze Lager aufs glänzend
ſte erleuchtet. Am 8., Morgens um 6 Uhr, wurden unter dem Ober
befehle des Kaiſers Manöver im Feuer ausgeführt. Jeder Soldat hatte
20 Patronen erhalten. Man führte einige Epiſoden aus der Schlacht
von Solferino auf. Nach den Manövern ſtellten ſich die Truppen in
der Nähe des kaiſerlichen Pavillons auf, und der Kaiſer vertheilte
die für die Armee von Chalons beſtimmten Preiſe. Des Abends wur
den auf höchſten Befehl in dem Theater des Lagers „„Mademoiſelle
Roſe“ und „Les suites d'un premier lit aufgeführt. Der Kaiſer
wohnte der Vorſtellung an. Das Lager war wiederum beleuchtet.
Der Theil des Einzugs Programmes, welcher das Vorantragen der
öſterreichiſchen Fahnen enthält hat hier großes Aufſehen und in der
diplomatiſchen Welt ziemlichen Anſtoß erregt Man ſoll von letzterer
Seite aus ſogar einige offtciöſe Bemerkungen dagegen gemacht und
hervorgehoben haben daß ein ſolches triumphirendes Schautragen eine
ganz neue in Frankreich wie in ganz Europa ungebrauchliche Sache
ſei. Obgleich ſich „Conſtitutionnel““ und „Paps““ in ſehr unnach
barſchaftlicher und ungemein grober und hochmüthiger Weiſe über die
Erweiterung der antwerpener Befeſtigungswerke ausgelgſſen haben
und obgleich Gerüchte gehen daß Graf Walewski in ähnlichem Sinne
ſich in einer Note gegen die belgiſche Regierung ausgeſprochen habe,
ſo glaubt der hieſige zweite Correſpondent des „Nord“ doch verſichern
zu können „Der Kaiſer ſieht die Sache keineswegs mit Granier'ſchen
Augen an; der „Moniteur“ wird den Beleg hierzu in Kurzem in
einer Note bringen, die in einem ungleich gemäßigteren und verſöhn
licheren Style gehalten ſein wird, als dem, deſſen Herr Granier de
Caſſagnac ſich bedient hat.“ Die Entwaffnung in den Seehäfen
geht voran. So wenigſtens hat es den officiellen Anſchein doch iſt
nicht zu überſehen daß in den Seeplätzen ſelbſt nur mit Vorſicht an
dieſe Entwaffnung geglaubt wird. So ſchreibt der „Courrier du
Havre „Die Entwaffnung iſt in Frankreich mit ſolchen Vorſichts
maßregeln umgeben daß auf keinen Fall eine Unvorſichtigkeit daraus
entſtehen kann. Der Friede wird von gewiſſen Mächten in einer
Weiſe aufgenommen die es uns in der That zur Pflicht macht, uns
auf alle Eventualitäten bereit zu halten. Auch in Toulon entwaff
net man, wie der Jndependance Belge“ verſichert wird mit aller
Vorſicht und jeder Rückſicht auf Eventualitäten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. Vorgeſtern Nachmittags um 3 Uhr hat

die Mehrzahl der Bauarbeiter in der Umgegend Londons definitiv die
Arbeit eingeſtellt, und gegen 4 Uhr begaben ſich die Feiernden nach
Hauſe, ohne die öffentliche Ordnung zu ſtören. Einzelne Etabliſſe
ments jedoch werden dieſe Woche fortarbeiten, was daraus hervorgeht
daß die darin Beſchäftigten ſich nach allgemeinem Brauch eine Tages
löhnung abziehen ließen als Bürgſchaft für ihre Rückkehr am Montag
Die Feiernden behaupten, man werde keine Arbeiter aus der Provinz
bekommen. Aus 80 Provinzialſtädten, darunter Mancheſter Bir
mingham, Liverpool, Briſtol u. ſ. w. haben ſie aufmunternde Zuſchrif
ten und Geldbeiträge erhalten. Letztere tragen natürlich am meiſten
dazu bei, den Strike zu verlängern.

London, d. 9. Auguſt. (Tel. Dep.) In der heutigen Sitzung
des Oberhauſes warnte Lord Stratford, wenngleich er von den
Züricher Konferenzen einen dauernden Frieden hoffe vor möglichen
baldigen Kriegsgefahren, und wünſchte darum daß England vorbe
reitet ſein möge. Kingſton empfahl ein Conſcriptions Syſtem für
die Miliz. Der Unter Staatsſekretär des Krieges, Lord Ripon,
erklärte ein ſolches für unmöglich, verſicherte aber, daß die Regierung
umfaſſende Vertheidigungsanſtalten treffe.

Oſtindien.
Aus Marſeille d. 9. Aug., wird telegraphirt Die Poſt aus

Kalkutta vom 2. Juli iſt hier angekommen. Das Bulletin du Com
merce ſpricht die Befürchtung aus, das Beiſpiel der Soldaten der
oſtindiſchen Geſellſchaft möge dem Aufruhr unter den Eingebornen wie
der neue Nahrung geben. Das Blatt verſichert, die Hälfte der er
waähnten Soldaten werde ihren Abſchied nehmen. Der Aufſtand Zu
Bechampur dauerte fort. 400 Soldaten der oſtindiſchen Geſellſchaft
hatten zu Caronpur ein Detachement königlicher Truppen geſchlagen
Sir R. Jnglis war zur Züchtigung der Rebellen abmarſchirt.“
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am Unterpegel gem. Disconto Commandit Antteile 97 à 96 gem. Darmſtädt. Bank 80 à 79 à gem. Deſſauer Credit
den 9. Auguſt Abends 0, 30 29 gem. Oeſterr. Credit 922 à gem. Oeſterr. Rational Anleihe 68 S gem. Deſſauer Prä
den 10. Auguſt Morgens Zoll. mien Anleihe 86 à gem. Minerva 38 etw. à 40 a 39 gem.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Die Börſe war faſt ganz geſchäftslos bei wenig veränderten Courſen Speculationspapiere waren etwas matter,
den 10. Auguſt Vorm. Se a d el Zoll unter 0, ehe de n wenig zur Sprache ausländiſche Fonds blieben ſtill, preußiſche ſehr feſt, aber auch ohne irgend

am neuen Pegel 2 Fuß 4 Zoll lebhaften Verkehr.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden BankActten. Roſtocker [gf. 4 pCt. 100 G. Hamburger Vereinsbank [a] 98 G. Hannoverſche Bank
den 10. Auguſt Mittags: 2 Ellen 17 Zoll unter 0. [4] 91 B. Luxemburger Bank u Darmſtädter Zettelbank [4] 90 B. Genfer CreditbankActien [4]

h La ſetee e e en e e 92 B., 91 G. Deſſauer Kont.GasActien [5] 90 B. Minerva
ergwerksActien 15 2 etwas, 40 z bz.Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Riederwärts, d. 10. Auguſt. W. Löbel, Obſt, v.

r

e

Loboſitz n. Berlin.
Mag deburg, den 10. Auguſt 1859.

Königl. Schleuſenamt. Hilffert.
a

Bekanntmachungen.
Montag den 15. d. M. von früh 7 Uhr ab

werden hier 42 Königl. Artilleriepferde und
60 Pferde vom Lten ſchweren Landwehr Reiter
Regiment öffentlich verkauft.

Mansfeld, d. 10. Auguſt 1859.Der Landrath des Mansfelder Gebirgskreiſes

v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn Folge der Demobilmachung der Armee
ſind von den dem 4 Artillerie Regiment ge
ſtellten Königl. Dienſtpferden 51 Stück über
zählig geworden und ſollen dieſelben

Montag den I. Auguſt er.
von Vormittags 8 Uhr ab auf dem hieſigen
Schützenplatze öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Sangerhauſen, den 6. Aug. 1859.
Der Königliche Landrath.

v. Werthern.

Pferde Verkauf.
Sonnabend den 13. Auguſt von früh 9 Uhr

ab ſollen auf dem Schloßplatz in Eisleben
54, durch die Reduction des Aten Artillerie
Regiments überzählig gewordenen Pferde öffent

ch meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Preußiſchem Gelde unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Königliche Ste reitende Vatterie,
Aten Artillerie NRegiments.

Pferde Verkauf.
Montag den 15. dieſes Monats von früh
9 Uhr ab ſollen in Mannsfeld 42, durch
die Reduction des Aten Artillerie Regiments
überzählig gewordene Pferde öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung in Preußi
ſchem Gelde unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.
Königliche Ste veitende Batterie,

Aten Artillerie-Negiments.
2500 auf Ackergrundſtücke zum 1. Octo

ver d. J. auszuleihen weiſt nach
Gottlieb Damme in Unterpeißen.

Den 19. Auguſt er. Vorm. 9 Uhr
ſoll im Auftrag des Gerichts auf hieſigem Schiff
bauplatze ein Segel meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Salzmünde, den 10. Auguſt 1859.
Die Ortsbehörde.

Jagdverpachtung.
ienstag den 16. Auguſt e. Nachmittags

4 Uhr ſoll die Jagd der Neehäuſer Flur
meiſtbietend auf 6 hintereinanderfolgende Jahre
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in hieſiger Schenke verpachtet
werden.

Neehauſen, den 10. Auguſt 1859
Die Ortsbehörde.

Auetions- Anzeige.
Mittwoch den 17. Auguſt Nachmittag 2 Uhr

ſollen in der Salz mann ſchen Schenke zu 36
beritz ein Sekretair, ein Sopha, ein Rohrſtuhl,
ein grüner Tuchrock, eine Weſte u. eine Mütze
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Zöberitz, den 11. Auguſt 1859.
Das Dorfgericht.



Bei der Steigerung der Getreidepreiſe koſtet
von heute ab das Pfund Brod bei ſämmtlichen
Bäckern wieder 1

Halle, den 12. Auguſt 1859.
Der Jnnungs- Vorſtand.
Guts- Verkauf.

Mein zu Brachſtedt bei Halle belegenes
Koſſathengut, beſtehend in guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden circa 46 Morgen Feld,
beabſichtige ich meiſtbietend zu verkaufen und
habe hierzu einen Termin auf
den 18. Auguſt d. J. Nachmittags

2 Uhr
im Gute ſelbſt anberaumt, zu welchem ich
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
die Hälfte der Kaufgelder daran ſtehen bl iben
kann.

Halle, den 11. Auguſt 1859.
Auguſt Hillig,
Bäckergaſſe Nr. I.

Verkaufs Anzeige.
Ein Zimmermeiſter in einer der bedeutendſten

induſtriellen Städte der Provinz Sachſen wo
rin über 80 Fabriken ſich befinden, beabſichtigt,
Familien Verhältniſſe halber, ſein vortheilhaft
eingerichtetes Etabliſſement, aus einem bequem
eingerichteten Wohnhauſe mit Werkſtelle und
Zubehörungen, einem großen, unmittelbar am
Wohnhauſe liegenden Zimmerplatze und Garten
beſtehend mit allen vorhandenen Jnventarien
an completten Geſchirren und Werkzeugen ſo
fort zu verkaufen und gleichzeitig die Kund
ſchaft mit zu übergeben.

Der Kaufpreis beträgt 8000 und mit
ein Drittel Anzahlung ſoll das Etabliſſement
mit Zubehör übergeben werden.

Der vorhandene bedeutende Holzvorrath kann,
im Wege der Convention, käuflich mit über
nommen werden, und iſt der Verkäufer bereit,
dem Erſteher eine Zeit lang als Aſſocie unent
geltlich zur Seite zu ſtehen um denſelben bei
den Geſchäftskunden einzuführen und ihm die
Kundſchaft zu ſichern.

Darauf Reflektirende erhalten auf Franko
Briefe sub Litt. D. post. rest. Nordhausen,
nähere Nachricht.

Eine noch brauchbareKanſgeſuch. Schnellpreſſe neuerer

Conſtruction, aus den Fabriken König S
Bauer oder Sigl, ca. 28 32 DHruck-
größe, wird zu kaufen geſucht. Gefällige Of
ferten mit Preisangabe erbittet ſich Eduard
Bobardt (Waiſenhaus Buchdruckerei) zu
Halle a/S. franco.

Vieh -Auction!
15 Stück ſehr ſchöne holländer Kühe, tra

gend und neumelkend, ſollen wegen Verände
rung der Wirthſchaft Sonnabend den 13. d. M.
Vormittags 10 Uhr (nicht Donnerstag den 11.
d. M., wie in Nr. 182 angezeigt war) meiſt
bietend verkauft werden in Bennewitz bei
W. Knauer. Anhaltepunkt Gröbers.

Oberverwalter-Geſuch.
Ein kräftiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

ner, nicht unter 24 Jahren ſtehender Oekonom
findet ſofort oder ſpäteſtens zum 1. Sept. d. J.
Stellung. Näheres ertheilt bei perſönlicher
Vorſtellung der Wirthſchafts Jnſpector

E. Lippold.
Rittergut Dornreichenbach b. Wurzen,

den 11. Auguſt 1859.

Ein reinliches und ehrliches Mädchen,
das im Kochen nicht unbewandert, findet einen
Dienſt als Köchin, zum 1. September anzu
treten, Barfüßerſtraße Nr. 6 eine
Treppe hoch.

Wirthſchafterin-Geguch.
Auf einem Rittergute in der Nähe von Halle

wird zum 1. October eine Wirthſchafterin ge
ſucht die im Molkenweſen und in der Küche
erfahren iſt. Das Nähere iſt zu erfragen in
er große Steinſtraße Nr. 8, eine Treppe

och.

doch nur ein ſolcher wird bis ſpäteſtens den
L October d. auf dem Rittergute Oom
ſen bei Hohenmölſen geſucht.

Ein thätiger und umſichtiger Verwalter, je
nach der Steinſtraße verloren gegangen

Haus des Kauſmanns

Halle a

Meine Wohnung verlegte ich heute in das
Herrn O. I. Spier-

in g. Leipzigerſtraße Nr. 27.S d. II. Auguſt 1859.
es

Agent.

ligen ünd feſten Preiſen, als:
wehrfutterale, Schrotflaſchen,

andernehmen der Gewehre,
10 Nr. und verſchiedener

aber feſten Preiſen.

Das Jagdeffeeten-Lager von Richard arii,
Halle, große Steinſtraße Ur. 8,

bietet für bevorſtehende Saiſon das Mannichfaltigſte aller Jagdrequifiten,
in r e Auswahl praetiſch und ſehr ſolid gearbeitet, zu reellen bil

Jagdtaſchen, JZündnadel-Cartuſche, Ge
Pulverhörner,

flaſchen mit Korbgeflecht, Jagdſtühle,
ſchen, alle Arten von Wildlocken und P

Schrotbeutel, Jagdtrink-
Hundehalsbänder, Leinen, Peit

feifen, Jagd-Etuis zum Ausein„„Lade-Pfropfen von Filz, Zündhütchen in
Füllung, engliſche, von Breyse G Collen-

buseh, ſo wie von Seltſer G BRellot,
hauben, Lerchennetze, Oelfläſchechen u.
Mein Streben iſt nur darauf gerichtet, ſtets das Neueſte, Practiſchte
in vorzüglichſter Arbeit bieten zu können, bei größter Auswahl, villtgen

BrrrReiſe u. Jagdeffeeten-Fabrikant.

Lerchenſpiegel, Stecknetze, Schnee
ſ. w. u. ſ. w.

Friſche Genueſer Citronen

empfing A.Beſte trockene ſandfreie Schleimmkreide

billigſt bei J. K.
Eng!. Ghamotteſteine (Wiürebräohs)

billigſt bei J. G. Naamnmn.
Hoch peruan. Siam unter

Garantie der Echtheit billigſt bei G. FIamm.

Extra ſchönen Havanng-Honig,
à W 5 einpfiehlt

Richard Jungmeister.
Hell und Kkastanienbraun frisch gerösteten

feinen Wava-, Menado- und ächten
MoCCa Caſſfee empfehlen

W. Fürstenberg e Sohn.
Königs Waſch und Badepulver

à Schachtel 3 Zu haben bei
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Ein Zuchtbulle, Jahr alt,
ſteht zum Verkauf in Drehlitz
Nr. 14.

Ein gut empfohlener Oekonomie- Verwalter
findet ſofort Stellung. Wo? ſagt Jul. Rei-
chel in Eisleben.

Ein ehrliches und fleißiges Mädchen von
außerhalb findet zu Michaelis Dienſt bei

Müller, Schwemme Nr. 1.
Eine gebildete Dame in geſetzten Jahren

ſucht zur ſelbſtſtändigen Führung einer größe
ren oder kleineren Wirthſchaft eine Stelle.

Näheres ertheilt Heinrich Winter.
Ein Mädchen, welches in der Küche Be

ſcheid weiß, wird ſogleich geſucht
Martinsgaſſe Nr. 20 a. b.

Geſuch. Ein in Berlin etablirter Kauf
mann wünſcht noch Agenturen in Getreite,
Spiritus, oder für ein Productengeſchäft und
in ähnlichen Branchen zu übernehmen, und
bittet um Offerten. Näheres: A. Lüderitz
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe franco.

Eine Wohnung von ungefähr 3 bis 4 Stu
ben, einigen Kammern, Küche, Keller und

Zu erfragen
b. Gaſtwirth Hrn. Koch in d. Stadt Hamburg.

Ein herrſchaftlich bequem eingerichtetes Lo
gis, auf Verlangen mit Pferdeſtall und Wa-
genremiſe, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
d October zu beziehen kleine Ulrichsſtraße

er. 27.

Eine goldene Broſche iſt von ver Leipziger

derbringer erhält eine gute Bilehnung
gr. Steinſtraße Nr. 16, 2 Tieppen hoch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Waſchhaus wird geſucht. Pferdeſtall wird, wenn
es möglich iſt, dazu gewünſcht.

Gr. fette Limb. Käſe, à Stüg
4 5--6 erſtere 8 St. pr. 1
Emmenth. Schweizer Käſe
in köſtlicher Qualität, großlöchrich, ſaftreich
und ſehr fett, in Laiben und ausgeſchnitten
offerirt billigſt

Julius Riſſert, alte Poſt.

Paradies.
Heute Freitag Co.

Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Concert und Cipvoli-Chrater

i. d. „Weintraube.“
Die am Mittwoch ausgefallene Vorſtellung

Die Berliner Kinder,
Original Poſſe in 4 Abtheil. von Salingrée,

Muſik von Hauptner, findet
hente Freitag den 12. Ang. ſtatt.

Anfang s Uhr.
E. John, Ferd. v. d. Oſten,Stadtmuſikdirector. Schauſpieldirector.

Alles Nähere wie bekannt.

Sonntag den 14. Auguſt
grosses Mxtra Concert

in Neumark bei Mücheln
Anfang 5 Uhr.

Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 14. Aug. im herzogl. Schloß

garten daſelbſt Nachmittag 3 Uhr Militär Con
cert, ausgeführt vom Trompetercorps des kö
nigl. preuß. Huſarenregiments aus Aſchers
leben unter Direktion des Herrn Muſikmeiſter
WMünter. Entree à Perſon 2

W. Beinhold.
Freitag den 12. Auguſt ladet zum

Wuürſtfeſt ergebenſt ein
Karl Schröter in Oſtran.

Meine Rückkehr nach Löbejün
zeige ich hiermit an.

Löbejün, am 9. Auguſt 1859.
Dr. Oemler,
pract. Arzt c.

er

eeeeeeeeeeeage

amilien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Den 10. Auguſt e. ſtarb nach kurzem Kran
kenlager in Querfurt der emerit, Lehrer
Joh. Ernſt Huck aus Köſen, in einem

Alter von 79 J. 6. M. u. 8 T.
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigt

dies beſonders ſeinen lieben Bewohnern von
Wie Köſen und Freunden und Verwandten an

Funcke nebſt Frau und Kindern
Querfuürt, d. 11. Auguſt 1859.
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Beilage zu Nr. 186 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 12. Auguſt 1859.

DHeutſchland.
Berlin, d. 11. Auguſt. Die heutigen Morgenblätter enthalten

über das Befinden Sr. Maj. des Königs folgendes Bülletin:
Jm Verlauf des Tages haben die Erſcheinungen des Drucks etwas

nachgelaſſen, vermehrten ſich auch in den Abendſtunden nicht in dem
Grade als geſtern. Jm Weſentlichen iſt der Zuſtand Sr. Majeſtät
derſelbe.Doſen den 10. Auguſt 1859, Abends S Uhr.

Dr. Grimm. Dr. Boeger.
In Folge der ſchweren Erkrankung Sr. Majeſtät des Königs wer

den auch Prinz Albrecht aus Dresden, Prinz Friedrich Karl
aus Stettin und Prinz Friedrich aus Warmbrunn am königlichen
Hofe zurückerwartet. Der Admiral Prinz Adalbert hat ſeine geſtern
Abend nach Bad Homburg angeordnet geweſene Abreiſe aufgegeben.
Der Prinz Wilhelm von Baden begab ſich geſtern Nachmittag
5 Uhr nach Schloß Sansſouci. Dorthin fuhren mit demſelben Zuge
auch der General Lieutenant v. Bonin und der königliche Militair
Bevollmächtigte am ruſſiſchen Hofe, Oberſt- Lieutenant v. Losn, und
um halb 7 Uhr der Kultus Miniſter v. Bethmann-Hollweg,
der ruſſiſche Geſandte, Baron v. Budberg, der von Köſen hierher
zurückgekehrt iſt, und der OberHofprediger Strauß. Der Mi
niſter des königlichen Hauſes, v. Maſſow, welcher einen längeren
Aufenthalt auf ſeinem Gute Steinhöfel genommen hatte, kehrte ge
ſtern Mittag von dort hierher zurück und begab ſich um 2 Uhr nach
Schloß Sansſouci.

Der „Spen. Ztg.“ wird aus Potsdam vom 10. Auguſt berich
tet: Der Zuſtand Sr. Maj. des Königs giebt nach dem heute zum
erſtenmale ausgelegten Bülletins ernſten Beſorgniſſen Raum. Die
Blutentziehung durch einen angewandten Aderlaß hat zwar eine mo
mentane Erleichterung herbeigeführt, doch wiederholen ſich die Conge
ſtionen des Blutes auf das Gehirn und eine nachhaltige Beſſerung iſt
noch nicht eingetreten. An den Nachmittagen, namentlich am heutigen,
fühlte Se. Majeſtät ſich wohler, in den Nächten aber treten die Krank
heits Erſcheinungen mehr hervor. Dem Vernehmen nach werden der
PrinzRegent, die Kaiſerin Mutter von Rußland und die abweſenden
königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen im Laufe des morgenden Tages
hier erwartet.

Am 7. d. Mts. ſind, wie der „Elb. Ztg. von hier geſchrieben
wird, die Jnſtruktionen der Regierung an den Bundestagsgeſandten
v. Uſedom abgegangen, durch die er ermächtigt wird den Bundes
tag aufzufordern, die Befeſtigung der deutſchen Nordſeeküſte
ſich als gemeinſame Sache anzueignen. Zugleich wird die Erwartung
ausgeſprochen werden daß der Bund in Rückſicht auf die, vorzugs
weiſe Süddeutſchland zu gute kommenden Leiſtungen des Bundes nun
auch ſeine Fürſorge der Nordſeeküſte zuwenden werde, und der Vor
behalt hinzugefügt, daß Preußen den wichtigen Zweck auch dann nicht
unverfolgt laſſen werde, wenn der Bund ſeinem Antrage nicht beitrete.

Aus Baiern, im Auguſt. Obſchon nach der „Augsb. Allg. 3.“
das deutſche Volk durch den Mund der „bairifchen Kammer“ ſein Ver
dikt über Preußen geſprochen, finden wir in der bairiſchen Preſſe doch
anz anders lautende Urtheile. In einem Artikel „Preußen und der

italieniſche Krieg““ beſpricht das „Augsburger Anzeigeblatt“ das Ver
halten Oeſterreichs bis zum Frieden von Villafranca, indem es aus
führt, daß Oeſterreich nur die Vaſallendienſte Preußens und Deutſch
lands gefordert, um mittelſt eines reaktionären Kreuzzuges die Zuſtände
von 1789 wieder herbei zu führen. Aus Wuth über das Mißlingen
des unſauberen Spiels, ſo fährt der Artikel fort, ſchleuderte man jetzt,
um gleichzeitig die eigene Schmach zu beſchönigen, gegen Preußen die
Anklage des Verraths und Verweigerung der Bundespflichten. Nach
dem dieſer Vorwurf vor aller Welt als gemeine Verläumdung ſich her
ausgeſtellt hatte, griff man weit entfernt, das Unrecht männlich
einzugeſtehen zu den lächerlichſten aber auch perfideſten Verun
glimpfungen einzelner preußiſcher Staatsmänner. Der Artikel ſchließt
folgendermaßen: Um aber die Wiederkehr ſolcher Ereigniſſe zu ver
hüten, bedarf es einer gehörig organiſirten Mitwirkung des deutſchen
Volkes bei Entſcheidung aller politiſchen Fragen einer deutſchen Na
tionalvertretung und einer einheitlichen Exekutivgewalt, welche letztere
nur der größten deutſchen Macht d. i. Preußen, übertragen werden
kann. Dabei verwahren wir uns gegen die Unterſtellung, als wollten
wir Deutſch Oeſterreich aus dem deutſchen Reichsverbande ausſchließen.
Die deutſch nationale Partei wird eines Tages durch die That bewei
ſen, daß ihr keine Abſicht ferner liegt als dieſe. Jn einem andern
Artikel ſagt daſſelbe Blatt: „Als eine reine Erdichtung müſſen wir
es bezeichnen, wenn behauptet wird, die politiſch liberale Partei in
Baiern ſei einverſtanden mit der von gegneriſcher Seite ausgehenden
Beurtheilung und Läſterung Preußens. Die „Augsb. Allg. Jeitung““
hat das Recht, ihre Anſicht zu vertreten, aber ſie hat nicht Recht, im
Namen der liberalen Partei zu ſprechen, deren Organ ſie nicht iſt, nie
war und kaum je werden wird. Die liberale Partei in Schwaben
und Franken ſtimmt nicht mit der „Allgem. Zeitung“ überein.

Die klerikale Partei regt ſich jetzt in wahrhaft widerlicher Weiſe,
und ihre Blätter, die ſchon lange ein enges Anſchließen an Heſterreich,
ein Gehen mit demſelben durch Dick und Dünn unter verſchiedenen
Vorwänden gepredigt hatten, geberden ſich jetzt wahrhaft unſinnig.
So nur ein Beiſpiel. Der „Volksbote“ hat in Einem Blatte, in
Nr. 173, Folgendes 1) „Von einem Pfarrer aus Niederbaiern. Wenn
es in dem Rathſchluſſe Gottes liegt, daß unſer ſchönes deutſches Va
terland wieder einmal etwas Großes werde, ſo muß Preußen zuvor in

Verluſte erlitten hat.

Trümmer gehen.“ 2) „Von einer Landgemeinde. Wäre es wohl zu
voreilig dem verrätheriſchen Benehmen Preußens gegenüber das Wort
„„„Separatbündniß der übrigen deutſchen Staaten auszuſprechen
3) „Von Gaindorf. Möchte Gott mir ſo lange das Leben friſten bis
Preußen von ſeiner Höhe geſtürzt und kleiner wird als ein Markgraf
thum.“ Die Zuſchriften der Landgemeinden ſind offenbar nur fingirt,
oder der Herr Pfarrer hat die Firma der Gemeinde mißbraucht. Glück
licherweiſe iſt der „Volksbote“ nicht das bairiſche Volk, und zwar ſo
wenig als die münchener Polizei, welche die deutſche Fahne, die den
durchziehenden Oeſterreichern als „deutſchen Brüdern“ entgegenflaggte,
erſt heimlich und dann öffentlich wegnehmen ließ, die Geſinnung ver
tritt oder gewiſſe Landtagsabgeordnete den Landtag und das Land
repräſentiren.

Rußland und Polen.
St. Petersburg d. 6. Aug. Ueber die Reiſe des Großfür

ſten Konſtantin welcher laut telegraphiſcher Nachricht bereits auf der
Jnſel Wight eingetroffen iſt, bringt die „Oſtpreuß. Ztg.“ noch fol
gende Angaben Den Großfürſt Konſtantin begleitet auf ſeiner Reiſe
nach London ein Gefolge von Mariniers, Adjutanten und einem Se
kretär. Der Zweck dieſer Reiſe ſoll nicht blos mit der Verbeſſerung
unſeres Seeweſens in Verbindung ſtehen, ſondern auch politiſcher Na
tur ſein. Man vermuthet in Folge der freundſchaftlichen Beziehungen
Preußens zu England eine Annäherung Rußlands an das letztere und
als Folge davon ein geſchloſſenes Zuſammenhalten des Nordens.

China.
Hongkong, d. 4. Juni. Die „Overland China Mail“ ſagt:

Da der engliſche und der franzöſiſche Bevollmächtigte, die ihre Ab
reiſe von Hongkong von Tag zu Tag und viel länger, als ſie anfangs
gedacht, verſchoben hatten, endlich mit ihren ratifizirten Verträgen
nach dem Norden abgereiſt ſind, ſo wird man bald ſehen, ob die chi
neſiſche Regierung ihrem Aufenthalte in Peking Hinderniſſe entgegen
ſetzen will und ob die Bevollmächtigten geneigt ſind, das Recht eines
dauernden Aufenthalts in der chineſiſchen Hauptſtadt aufzugeben. Es
liegen Gründe zu dem Glauben vor, daß die engliſche Geſandtſchaft
die Zweckmäßigkeit, auf dieſes wichtige Vorrecht zu verzichten, bezwei
felt. Jn dieſem Augenblick verſammelt ſich eine große Seemacht in
dem Golf von Pecheli und die beiden Miniſter werden von einem ſehr
zahlreichen Gefolge nach Peking begleitet. Man ſagt, die Ruſſen
hätten der kaiſerlichen Regierung in Peking angeboten, ihr bei der
Unterjochung der Rebellion zu helfen. In der letzten Zeit haben die
Rebellen in der Nähe von Yang-tſe Kiang große Erfolge erfochten,
und zwei oder drei Städte öſtlich von dem großen Kanal ſind jetzt in
ihrem Beſitz. Es beſtätigt ſich auch, daß das kaiſerliche Heer in ei
niger Entfernung nördlich von Nankin beſiegt worden iſt und große

Der Oberbefehlshaber hat ſich gezwungen ge
ſehen, die Belagerung von Rankin aufzugeben. Jm erſten Augenblick
wichen die Rebellen vor dem kaiſerlichen Heere zurück doch als das
Letztere mit Waffen und Gepäck über den Fluß ſetzte ſtürzten ſich
die Rebellen auf ſie und tödteten eine große Zahl Soldaten.

Vermiſchtes.
Während hier und in nächſter Umgegend Regen und Gewit

ter in dieſem Jahre bis jetzt zu großen Seltenheiten gehören werden
andere Gegenden von Unwettern in furchbarſter Weiſe heimgeſucht.
Am 5. d. wurde Eiſen berg (im Altenburgiſchen) von einem ſo fürch
terlichen Hagelwetter getroffen, daß ſich die älteſten Leute eines ſol
chen nicht zu erinnern wiſſen. Jn der Stadt wurden dadurch eine
Unmaſſe Fenſterſcheiben zerſchlagen und namentlich das herzogl. Schloß,
ſo wie der daran gelegene Schloßgarten auf das Aergſte verwüſtet.
Die Hagelkörner fielen fauſtgroß und mit ſolcher Gewalt nieder, daß
auch mehrere Menſchen erheblich verletzt worden ſind. Noch ärger
hat das Wetter in den Fluren mehrerer benachbarten Dorfſchaften
(Etzdorf, Thiemendorf, Göſen 2c.) aufgetroffen. Aus Freiburg
vom 6. Aug. wird berichtet Nachdem durch ein furchtbares Unwetter
am Donnerstage aller Hanf vom Kaiſerſtuhl bis ins Glotterthal ge
knickt, die Reben verhagelt, Hühner todt geſchlagen Bäume entwür
zelt oder alles Obſtes beraubt worden ſind, haben wir heute noch
Schlimmeres zu melden. Geſtern Morgen ſah man, wie ein furcht
bares Wetter längs des ganzen Kaiſerſtuhls hin von Minute zu Mi
nute näher rückte. Kurz vor 12 Uhr hatte es die Stadt und Umge
gend erreicht und jetzt fiel eine Viertelſtunde lang der Hagel in ſolcher
Maſſe daß ſeit Menſchengedenken kein grauſigeres Schauſpiel da war.
Die kleinſten Hagelkörner waren wie Haſelnüſſe; ſolche wie Nüſſe
und kleine Hühnereier gab es in Maſſe. Die Häuſer der Stadt litten
nur wenig Schaden, dagegen ſind die Reben arg verheert. Jm Au
genblicke lätt ſich der Schaden noch nicht einmal berechnen. Noch grö
ßer iſt die Verheerung der Reben in den Gemarkungen Haslach, St.
Georgen, wo auch faſt kein Haus ſein Dach ſchadlos behalten hat,
Märzhauſen, Schallſtadt, Wolfenweiler und namentlich Ebringen. Von
dem untern Kaiſerſtuhl, wo auch das geſtrige Unwetter nicht weniger
gehauſt haben muß wird man erſt heute Näheres erfahren. Der
„Schw. Merk.“ giebt jetzt den Schaben, den in Offen burg und
der Umgegend am 30. Juli ein Orkan mit Hagelwetter angerichtet,
auf 2 Millionen Gulden an. Man kann ſich daraus eine Jdee der
Stärke des Unwetters machen, das mit einer ſonſt nur in Tropen
ländern vorkommenden elementaren Gewalt die furchtbarſten Verwü
ſtungen an Gebäuden, Bäumen Feldern c. anrichtete. Schwere
Wagen wurden von dem Orkan umgeworfen und fortgerollt und ein



d Perſonen ziemlich lange Strecken weit in der Luft von demſel Aus der Provinz Sachſen.

ben fortgeführt. MerſeS Aus München vom 4. Aug. wird der „A. A. Z. berichtet pält u. R e
Wie bekannt, bekam erſt zu Anfang dieſes Jahrhunderts der erſte die Aushandigung
Proteſtant (der ehemalige Weinwirth Michel) das hieſige Bürger werke oder Gewerkſchaften betreffend. Die PerſonalC
recht. Die Zahl der Proteſtanten iſt ſeitdem ſehr bedeutend gewach Der Jntendantur Aſſeſſor Walter vom 4. Armeekorps iſt zum Militär
ſen, und München dürfte jetzt eine proteſtantiſche Bevölkerung von rath ernannt. Dem Bürgermeiſter Meßner zu Mühlberg iſt die Führung der Poli
12 bie 15,000 Seelen zählen, welche meiſt den gebildeten Standen e nete keertee cart der daſigen Sir ter 9amnmiſſon vom. R aüguſt
angehören. Die Erbauung einer zweiten zweckmätzigern und ſchönern Fen R ben en e d de n en hen
Kirche wurde ſchon verſchiedentlich angeregt, obgleich ein neues Schul Lehrer Carl Guſtav Theodor Scherl verlichen worden. Die unter Köntglichem Pa
haus bei der großen Entfernung des ſchon erbauten vom Centrum der tronate ſtehende Pfarrſtelle zit Neukirchen, in der Didees Lauchſtedt, wird durch den
Stadt wohl noch nothwendiger wäre. Nicht blos in der Hauptſtadt Eintritt des Pfarrers Axt in den Ruheſtand mit Michaelis d. J. erledigt. Die un
ſelbſt, ſondern in der ganzen oberbairiſchen Provinz mehrt ſich die r Pfarrſtelle zu Groß Roßau, in der Didces Oſterburg,

e r s bis Inhaber iZahl der Proteſtanten jährlich, und ſo mußte von Seiten der hieſigen a Artern, 7 un Weſten Ware hier ver Grete e
proteſtantiſchen Kirche dieſer Tage ein zweiter Reiſeprediger angeſtellt der Einlaßſchleuſe gelegt, welche dem Entwaſſerungscanale durch das

werden. Ried das Waſſer aus der Un rut zuführen ſoll. s hatten ſich zuBerlin. Die letzten Tage der vorigen Woche brachten ver dieſer Feierlichkeit von Seche de See e du u re
ſchiedene Opfer verfehlter Speculations ſucht. Der PartiSOberregierungsrath v. Wehrmann eingefunden, eben ſo von Merſeburg
culier Penno, der zuerſt ſein eigenes Vermögen und dann für Rech einige Abgeordnete der königlichen Regierung aus den Kreiſen, durch
nung einer begüterten Dame ca. 30,000 Thlr. in Börſenſpeculatio welche der Canal ſich hinzieht, die drei Landräthe und überdies alle
nen verloren hatte, zog ſich ſein Mißgeſchick dergeſtalt zu Gemüthe, Mitglieder des in verſchiedenen Ortſchaften gewählten Vorſtandes für
daß er den Verſtand verlor und zur Charité gebracht werden mußte. den Canalbau auch Deputationen der größherzoglich Sachſen Wei
Vor der Abführung dahin verlangte er Schreibmaterialien, um den mariſchen und fürſtlich Sondershauſitſchen Regierung waren erſchienen
Papſt um Vergebung ſeiner Sünden zu bitten und dem Regenten die Eine ungeheure Menge Menſchen hatte ſich eingefunden, um der Feier
Lieferung der Armeebedürfniſſe für die Hälfte des bisherigen Koſten lichkeit beizuwohnen, welche durch das ſchönſte Wetter begünſtigt

preiſes anzubieten. wurde. Wir bemerken über die gedachte Schleuſe, daß der Bau der
Elsfleth, d. 7. Aug. Heute fand hier die feierliche Grund ſelben für 13,000 Thlr. von den Werkmeiſtern übernommen iſt und

ſteinlegung des Friedrich-Wilhelms- Denkmals ſtatt. Es war daß durch den Canal, welchen ſie öffnet und ſchließt, das Ried vor
bekanntlich heute vor 50 Jahren als der ſeiner Erblande beraubte Ueberſchwemmungen im Sommer geſchützt werden ſoll, während die
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig nach einem kühnen und den Wieſen zuträglichen Frühjahrswaſſer nicht behindert werden aus
an Siegen reichen Zuge, den er mit ſeiner geworbenen Schaar von den Ufern zu treten und ſich im Riede zu verbreiten. (M. 3.)
Böhmen über Braunſchweig an die Weſer unternommen hatte, ſich Ver tmach S
hier mit ſeine inſchi 1 e ekanntmachung.e e h en en e en ew e i ite Ct. i
pyrenaiſchen Halbinſel zu nehmen. nleihe von 3 illionen Thaler, iſt die zweite Rate von 25 pCt. in der Zeit vom

15. bis 22. Auguſt dieſes Jahres bei denjenigen Stellen welche die Zeichnungen anr Ueber das Auftreten der Cholera im Mecklenbur giſchen a e S en i ne r rn er ſo treten
8 ie in den Emiſſions Be ingungen bezeichneten Nachtheile für die Zeichner ein. Diene r e J 3. Folgendes Oft in 4 bis 2 Stun Aushändigung von Schuldverſchreibungen über 200 Thlr. 100 Thlr. und 50 Thlr.

en ſind die von er ran heit ergriffenen Perſonen ſchon Leichen und kann zur Zeit noch nicht erfolgen weil dieſe Stücke noch nicht in der erforderlichen
es giebt einzelne Rittergüter, in denen kaum noch Geſunde vorhanden Anzaht Jusgefertigt ſind. Die nähere Beſtimmung des Termins von welchem ab
waren, um die Todten, ſo ſchnell es die Umſtände erfordern, zu begra mit der Ausreichung derſelben begonnen werden kann muß daher noch vorbehalten
ben. Die Erntearbeiten können in einigen Dorſſchaften nicht mehr bleiben. Schuldverſchreibungen über 1000 Thlr. und 500 Thlr. können dagegen auch

l 4 ferner nach Maßgabe der Bekanntmachung vom 28. Juni d. J. an den darin befortgeſetzt werden, da es an Arbeitern fehlt indem 60 bis 70 Kranke zeichneten Stellen von den Betheiligten ſelbſt, reſp. durch Vermittelung der Kaſſe
zugleich von dem Uebel ergriffen werden. Eigenthümlich iſt es, daß die don welcher die Zeichnung angenommen iſt in Empfang genommen werden.
e bald hier, bald dort auftritt dazwiſchen liegende Ortſchaften Berlin d. 6. Aug. 1859. Der Finanzminiſter v. Patow.
überſpringt, mitunter faſt ſchon dem Erlöſchen nahe zu ſein ſcheint,
um dann am nächſten Tage plötzlich wieder mit deſto größerer Heftig J Kunſt Ausſtellung t t
keit zu wüthen. In den Hafenorten Roſtock und Warnemünde iſt Das Leſſingſche Bild bleibt unwiderruflich nur bis Sonntag
die Krankheit diesmal zuerſt erſchienen und, wie man ziemlich ſicher er 5 Uhr ausgeſtellt. Montags wird es wieder nach Gotha
nachweiſen kann, durch Schiffe, die aus St. Petersburg kamen, dahin geſendet. Jverſchleppt worden. Halle den 11. Auguſt 1859. Der V Arſtand.

D London. Die Vollendung des bekannten Rieſenſchiffes Fremdenliſte. mGreat Eaſtern (früher Leviathan genannt) ſchreitet raſch voran es Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt
wird von einer Armee Arbeiter mit der größten Anſtrengung geſchafft, Krenarina. Rentiere Bernheim a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Strauß a.
da der Architekt Scott Ruſſell conkractlich das Schiff am 4. Septem S i en Bauer a. rn Hr. Rent. Aubert m. Frau g.b ferti rſtell r ged die über di iſt rüſſel. Hr. Pri t ermann a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Hernſtedt a. Reier ganz fertig herſtellen muß für jede Woche, die über dieſe Friſ Henbach. Hr. BergStudent Mannſa a. Freiberg Hr. Commerz. Rath Liſter
geht, 10,000 Pfund verliert. Die Decke ſind fertig, auch das Tau mann in Frau a. Berlin.
werk, 70 Tonnen an von Hanf und 30 Tonnen an von Draht und Seadt Zürian. Hr. OAmtm. Hübner m. Hem. a. Weißenſchirmbach. Hr. Kreis
Hanf gemachten Tauen ſchwer. Die Anker, 16 an der Zahl, ſind n e en n r S Fabrik. Gra
von 1 Tonne bis 7 ſchwer, der Hauptanker wiegt 25 Tonnen Der zig Mad. Leßner a. Semnih Die u an Kuſſcher an
Vordertheil des Schiffes iſt jetzt mit drei eiſernen Decken verſehen, die Kücke a. Elberfeld, Nordmann a. Leipzig, Beſchütz a. Berlin, Magnus a Rerde
8000 Quadratfuß einnehmen, 120 Fuß lang ſind und 300 bis 400 G a De a. e e. Muur Su e

e W ve, h Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. PichtMann e c e nrer Mit voller Kraft des Dampfes nicht we a. Magdeburg, Lehmann a. Mainz, Keſſel a. Köln. Hr. Cand. Keßler t
niger als 12,000 Pferdekraft ſegelnd, kann der Great Eaſtern das vorn (Naſſauſ. Hr. Hüttenmſtr. Kemntß a. Rothenburg. Hr. Lehrer Müller a
Den h ne zwei r le Das 30,000 n Hr. Fabrik. Schmidt a. Chemnitz Hr. Paſtor Voigtländer a.

onnen entner) ſchwere Schiff macht mit ſeinen zwei Ma Pfaffendorf.
ſchinen, die täglich 250 Tonnen Kohlen gebrauchen, in einer Stunde Gerangr n h e n S Fritſche a
22 i 23 engliſche Meilen, es hat dabei noch 12,060 Quadrat Yards Saherhgereteß Renner a. Le Pr. Scleſety a den o
an SegelLeinwand. Ende September wird man die erſte Fahrt mit Kaufl. Gabler m. Gem. a. Zeit, Brüning a. Berlin, Wink g. Düſſeldorf, Bis
dem Great Eaſtern machen. Die Koſten ſeiner Vollendung belaufen meyer a. Aachen.

ſich nach dem Contracte auf 125,000 Pfund Sterl r e e S e t Z Hrrn.
23 z u hmi Urzen, ernhardt g. slau.Aus Quito (Amerika) wird mitgetheilt Der bekannte Na Hrrn. Kaufl. Bähr a. Mainz, Berger a. Nauheim, Erbert g. Sennerer De

denen Dr. Moritz Wagner, von dem man vermuthete, daß er bei Sent e r a. Roitſch, Neubaur a. Petersrode. Hr. Sal. Dir
dem Erdbeben in Quito das Leben verloren habe, hat einem Freunde re a e Veralsren J
Dr. Kratochwill, Nachrichten über ſein vollkommen erwünſchtes W ohl n e e Fabrik. Jacob a. Bergisdorf i. S. Hr. Tuchmachermſtr.
ergehen zukommen laſſen. In ſeinem Briefe beſchreibt er die Schrecken Coläne eage Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Bernburg, Martint a. Halle. Hr.
des ter das mit beſonderer Kraft im Norden, in den Provin S 2 e i. S. Hr. Geſchäftsm. Keßler a. Nordhauſen Hr
zen Turbabura und Cotacachi auftrat, und die Zerſtörung von zwei e e i er le
Städten, zehn Dörfern und mehr als 200 vereinzelten Anſtedlungen e e r rveranlaßte. Dr. Wagner ſagt weiter: „Kürzlich beſtieg ich den Chim Feuchtwange a. Fürth, Heidrich a. Wittenberg Hr. Amtm, Herbſt a. Linken
a zwei und den Cotopaxi drei Male und verſuchte dieſe berühm gert u Frl. W. Terkoxet
en Berge in einer wen etret r en. e en. Frl. v. Tarkowska m. Jungfer a. Rußland. Hr.erbenke g m r wenig betretenen Richtung zu erklimmen Der Prof. Gannſor m Frau u. Whtern a don r n ne ne m

lichſten M 5 doſtock.M en ühe ungeachtet, ſchlug das Unternehmen fehl, was vor Frau u. Tochter a. Breslau. Hr. Kaufm. Schwarzkopf a. Brotterode. Hr.
zugsweiſe dem Uungünſtigen Wetter zuzuſchreiben bleibt, ſo daß wir die Stadtger. eRath Liebmann m. Fam. a. Berlin. Hr. praet. Thierarzt Schmidt a.
Krater der beiden mächtigen Vulkane nicht ſahen. Zu dem Jntereſ Delitzſch
ſanteſten, was ich während meines Aufenthaltes an den Andes geſehen, er. erechne ich einen Ausflug, welchen ich mit 16 Jndianern, in Begleitung etesrolorſ- Deobachtungen.
des Pater Antonio Borſia, eines Dominikaners, nach dem Thale des
Jatasca Fluſſes machte einem Landestheile, der bisher von keinem T 10 Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,78 Par. e. 334,/48 Par. e. 55705 r Par. eSeologen beſucht wurde. Hier zeigen ſich dem Auge von Moment zu Dunſtdruck 4/16 Par. L. 4,92 Par. L. 5,87 Par. L. 4,82 Par. L. J
Moment die großartigſten Scenen die ſich unſerer Erinnerung ſo tief Rel, Feuchtigkeit 77 pCt. 60 pCt. 91 pCt. 76 pCt.
einprägen, daß man ſie niemals vergeſſen kann.“ Luftwärme 11,6 G. R. 16,8 G. R. 12,7 G. R. 13,7 G. R.
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Einladungzur zweiten beſchlußmäßig in Frankfurt a. Mi abzuhal
tenden Verſammlung des volks wirthſchaftlichen

Congreſſes.
A. Aeußere Anordnungen.

1) Der Congreß findet vom 12. bis 15. Sept. d. J. zu Frankfurt a. M. Statt
und wird Montag 12. Sept. e. Vormittags 10 Uhr, in dem vom Comite bei
Aushändigung der Eintritts Karten bekannt zu machenden Locale eröffnet. 2) Mel
dung, ſo wie Aushändigung der Eintritts Karten gegen Erlegung von 3 Thalern
vder 5 Gulden ſüddeutſcher oder 42 Gulden Oeſterr. Währung erfolgt beim Lo
cal Comite D. Georg Varrentrapp (Hochſtr. Nr. 4 zu Frankfurt a. M.), am 10.
und 11. Sept. e. Vor und Nachmittags, ſpäter während der Sitzungstage am Ein
gange des Verſammlungs Locals. 3) Bei Empfangnahme der Mitglieder Karte iſt
anzugeben und zu verzeichnen, an welcher einzelnen oder mehreren Abtheilungen (vergl.
B. I--IV.) Berathung jedes Mitglied Theil zu nehmen wünſcht. 4) Der Zutritt
zum Congreſſe und deſſen Verhandlungen ſteht jedermann frei, welcher ſich zur Theil
nahme meldet und eine Eintritts Karte löſ't. Staats und Gemeinde Behör
den Geſellſchaften und Geſchäftshäuſer können ſich durch Bevollmächtigte vertreten
laſſen. (Art. 2 des Statuts d. d. Gotha 20. Sept. 1858, abgedruckt in der Bei
lage zu Nr. 107 des zu Frankfurt a. M. von D. Max Wirth redigirten Arbeitgebers
vom 13. Oct. 1858.)

B. Geſchäfts und Tagesordnung.
Vorbehaltlich abweichender Beſchlüſſe des Congreſſes wird gemäß Art. 2 und 6

e zumeiſt im Anſchluß an die Verhandlungen des erſten Congreſſes vor
geſchlagen

I. Die Bildung folgender Abtheilungen mit Ueberweiſung nachſtehen
der Berathungs Gegenſtände

Abtheilung für Verbreitung der Lehren der Volkswirthſchaft. Welches
ſind die geeigneten Mittel, richtige volkswirthſchaftliche Kenntniſſe zu verbreiten ?2“
und mit dieſer Frage zuſammenhängend, die Anträge der Herren Biedermann und
Wichmann 2) wie am zweckmäßigſten für die Bildung des Gewerbe und Arbei
terſtandes in techniſcher, ſittlicher und allgemein menſchlicher Beziehung gewirkt wer
den könne und 3) „Berathung der Mittel und Wege durch welche die Lehren
der Volkswirthſchaft am beſten zu fördern ſein möchten

II. Abtheilung für das Gewerbeweſen. Die GewerbefreiheitsFrage in Deutſch
land.) 1) In welcher Weiſe iſt die Gewerbefreiheit in die Geſetzgebung einzufüh
ren, iſt namentlich ein Uebergangszuſtand nöthig oder rathſam?““ 2) Ueber Auf
hebung der Wuchergeſetze.“

III. Abtheilung für das Genoſſenſchaftsweſen. (Die deutſchen Genoſſenſchaften,
ihre Verbreitung und Ergebniſſe.) 1) Wie haben ſich die Formen, in denen ſich
die Selbſthülfe bisher der Regel nach in den Genoſſenſchaften organiſirte a) die ſoli
dariſche Haft der Mitglieder, als Grundlage des Credits b) die eigene Capital
Bildung für dieſelben in der Vereins Caſſe, als Garantie den Vereins Schuldnern
und Vereins Gläubigern gegenüber bewährt 2) „Welche Hinderniſſe ſtehen der
Gründung und Entwickelung der Genoſſenſchaften in den einzelnen deutſchen Staaten

IV. Abtheilung für das Jollweſen. Grundſätze
Tarifs.) „Ueber Aufhebung der Durchfuhrzölle
Zolltarifs durch Aufhebung der finanziell und in ſonſtiger Beziehung unerheblichen
Jollſätze. Auch dieſe Berathungen dürften zu dem wünſchenswerthen Ergebniſſe
führen die zum Theil ſelbſt aus der Verſchiedenartigkeit allgemeiner Erwerbs und
Verkehrs Verhältniſſe im Norden und Oſten, wie im Süden und Weſten hervor
gehenden in manchen Beziehungen abweichenden Wünſche und Anſichten entgegenkom
mend zu vermitteln, indem Veranlaſſung und relative Berechtigung dieſer abweichen
den Anſichten zu klarerer Anſchauung und Erkenntniß gelangt. Wiſſenſchaft und Er
fahrungen im Volke werden dabei zu Hülfe kommen.

II. Zur Verhandlung im Plenum
Bei Eröffnung des Congreſſes in der erſten Plenar Sitzung a) Wahl des

Präſidenten, ſeiner beiden Stellvertreter und von fünf Schriftfuührern, laut Art. 3
und 6 des Statuts desgleichen b) Feſtſtellung der Abtheilungen und der Tagesord
nung dabei Entgegennahme etwaiger neuer Anträge in Betreff derſelben und de
ren Berathung dergleichen, laut Art. 5 Nr. 1 f. des Statuts, jedem Mitgliede
jedoch nur bei Eröffnung des Congreſſes, mithin bei der Deputation oder dem Prä
fidium, und zwar letzterenfalls in der erſten Plenar Sitzung zu ſtellen geſtattet iſt,
worüber ſodann wie über den Zeitpunkt ihrer Berathung der Congreß zu entſchei
den hat ein kurzer Bericht der in Gotha beſtellten ſtändigen Deputation wie
der auf dieſer erſten Verſammlung beſtellten Commiſſtonen über ihre Geſchäfts Thä
tigkeit unter Anderen o) über den gegenwärtigen Stand beziehungsweiſe die neue
ten Fortſchritte der deutſchen Genoſſenſchaften, namentlich der Vorſchuß Rohſtoff
und ConſumiVereine, mit Rückſicht auf die von der Deputation unterm 26. März e.
durch die Zeitungen erlaſſene Aufforderung 8) über den Stand, wie über die
neueren Fortſchrikte der Gewerbe Geſetzgebung in einzelnen deutſchen Staaten zu
c und 8 unter Vorlegung der bis dahin etwa gefertigten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtel
lungen oder Schriften. 2) Theils, ſo weit die Zeit ausreicht, in der erſten Sitzung,
theils in ſpäteren Sitzungen Mittheilungen von Mitgliedern des Congreſſes aus den
verſchiedenen deutſchen Staaten und Ländern über die Vertheilungs Verhältniſſe des
Grundbeſitzes und über die Geſetzgebung in Betreff der Theilbarkeit oder Geſchloſſen
heit des Grundeigenthums und deren Wirkungen dies vorerſt nur zur Vorbereitung
und zur Gewinnüng von Materialien für weitere und auf die Frage tiefer eingehende
Berathungen auf ſpäteren Congreſſen. 3) Entgegennahme der Berichte der Abthei
lungen über ihre Arbeiten und Beſchlußfaſſüng über die AbtheilungsAnträge. 4) Wahl
der ſtändigen Deputation zur Beſorgung der Geſchäfte für das folgende Jahr laut
Art. 6 des Statuts, beziehungsweiſe durch die Verſammlung von 6 und die Coopta

zur Reform des Zollvereins
2) über Vereinfachung des

tion von 3, im Ganzen 9 Mitgliedern
Berlin 24. Juli 1859.

Die Deputation des volkswirthſchaftlichen Congreſſes.
D. Lette, Vorſitzender (Berlin). Schulze (Delitzſch). D. Braun

(Wiesbaden). D. Pickford Heidelberg. v. Bennigſen (Bennig-
ſen bei Hannover).
(Frankfurt a. M.).

G. Hopf (Gotha). D. Georg Varrentrapp
Rewis er (Chemnitz). Profeſſor D. Schubert

Bekanntmachungen.

Nachweiſung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. bis 31. Aug. e eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

z Weizene er Geback.Wohnort und Feines ſHausba ſSchwarz 12 Stück
Name. Brot Brot Brot Semmeln

Pfd. pro Pfd. pro Pfd. füro P A. Loth Qut.
Connern.

Alsleben, Carl 71 13Bach Wilh. C ar 6 16Berger Friedrichh 14Gerth, Gottfried 3 11 16Günther Friedr. 6 16Hahnemann, Fr. 4 11 18Harniſch, Fr. sen. 1 h 15Harniſch, Fr. jun 4 eJung, Louis 1 3 10 19Krietſch, Louis 11 16Linke, Friedrich 1 611 uRühlemann, Franz 16Schneider, Auguſt 61 31 14Schubert Wilh. uStoye, Louts 1 6 16
Löbejün.

Baaſch Auguſt 1 leBerg Wittwe. 1 9 eBachmann Frer 2Buſch, Franz uFauſt, Andr 161 10 12Höſchte, Frier. 91 3 eHedicke, Andr. s 15Kloth. Fr r. nPaarſh Cart
Kebentiſch, Adolh 6 14Schmeil, Auguſt 12Scherf, Franz 1 61 12Thümmler, Frer 6 eThümmler Carl o
Weiland, Carl 12
e e driſtall, Friedr. e eMon Frier. l

Günther, Wilh.

Gründler, Wilh. n 12 cMarkert, Amalie n nOtto, Leopold iPirl, Friedr. 2 IRathmann, Wwe. 2 rRoſenfeld, Wittwe 12Schade, Ferdinand uSchade, Wilhelm

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Ferien Abtheilung

den 5. Auguſt 1859 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Osegr

Kluge hier iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 30. Juli er feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Egarl Deichmann hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem
auf den 18. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 8 anberagum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver

walters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner

etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtande
bis zum 10. September d. J. einſchließlich dem
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 10. September d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven VerwaltungsPerſonals
auf den October d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. S zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſt
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehl
werden die Rechtsanwälte Fiebiger, Wilke,
Niemer, Fritſch, Goedecke, Schede,
v. Vieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
den 9. Auguſt 1859 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Mäklers und Ge

treidehändlers A. Joſeph zu Halle iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtek
lung auf den 1. Auguſt feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 15. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch
Zimmer Nr. 8 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. September d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Glaäubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursglaäubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. September d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protoroll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For



derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungs Perſonals auf

den 21. Septbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. S zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Bieren, Wilke,
MNiemer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger,
Schede und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſton

Weißenfels I. Bezirks.
Das in Weißenfels in der Nicolaiſtraße

sub No. 109 belegene, zur Kaufmann Babes
ſchen Concursmaſſe gehörige Wohnhaus mit Zu
behör abgeſchätzt auf 1190 Preuß. Cou
rant zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. September 1859
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richt anzumelden.

Subhaſtation.
Auf den Antrag der Erben des Gutsbeſitzers

Chriſtian Gottlob Schmidt, weil. in
Grotz-Aga, ſoll das von Schmidt verlaſ
ſene, in Großagaer Flur gelegene Jmmobiliar,
beſtehend in

dem gebundenen Gute Hs.Nr. 21 an
a. Mg. 145,. R. Wohnhaus, Ne-

bengebäuden, Hof, Gemüſe und Gras
Garten (Flurb. Nr. 37),

b. 3 Mg. 13,7 R. Feld, das Dorfſſtück
genannt (Flurb. Nr. 224),

c. 9 Mg. 25,5 R. Feld Wieſe und
ſteuerfreiem Wege, das Forſtfeld ge
nannt (Flurb. Nr. 251),

d. 2 Mg. 179, R. Feld, Gröbers Feld
genannt (Flurb. Nr. 253),

e. 4 Mg. 103, [D R. Feld, Wieſe und
ſteuerfreiem Bache in den Mühlfeldern
(Flurb. Nr. 256),

k. 15 Mg. 88,7 R. Wieſen und Feld
in den Forſtſtücken (Flurb. Nr. 279),

mit 441, s Steuereinheiten behaftet;
2) dem mit 180,01 Steuereinheiten behafteten

gebundenen Gute Hs.Nr. 36 an
a. 1 Mg. 65,2 R. Wohnhaus gemiſch

tem Wohnraum, Nebengebäude, Hof
und Grasgarten,

v. 2 Mg. 124,5 R. Hutung und Feld
im Dorfe (beide vorgenannte Stücke
unter Flurb. Nr. 45 eingetragen),

e. 6. Mg. 138, R. Feld und ſteuer
freiem Wege am Eichhügel (Flurb.
Nr. 304)

3) 1Mg. 127,1 R. Hutung, Feld und ſteuer
freiem Wege in den Forſtſtücken (Flurb. Nr.
292), mit 21, s Steuereinheiten behaftet

4) dem mit 19 Steuereinheiten belaſteten
Felde und ſteuerfreiem Wege am Eichhü-
gel, an 2 Mg. 84,1 R. (Flurb. Nr. 303)

Montag den 12. September d. J.Kormittags 11 Uhr
im Schmidt'ſchen Gute Hs.-Nr. 21

in Großaga
unter den im Verſtrichstermine eröffnet wer
denden, bereits an Amtsſtelle und in Groß aga
angeſchlagenen Bedingungen verſteigert werden
was zahlungsfähigen Kaufliebhabern hiermit be
kannt gemacht wird.

Gera, den 9. Juli 1859.
Fürſtlich Reuſt Plauiſ. Juſtizamt,

III. Abtheilung
Hertwig.

Bekanntmachung.
Am 16. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr ſol-

len hierſelbſt 66 Stück Landwehr- Capallerie
Pferde meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verſteigert werden.

Die Auction findet auf dem
Waradeplatze

ſtatt.
Torgau, den 7. Auguſt 1859.

Der Königliche Landrath.
J. V

Der Kreis Deputirte
v. Vrieſen.

Hauslehrer geſucht.
Jn die nächſte Nähe von Magdeburg, auf

dem Lande wird ein Hauslehrer geſucht, wel
cher vorläufig den Unterricht und die Erziehung
eines Knaben von 8 Jahren und dreier Mäd
chen von 8-10 Jahren zu übernehmen hätte.
Von nächſte Oſtern ab würden noch zwei Kna
ben von 6—7 Jahren hinzutreten. Bewerber
um dieſe Stelle, welche jedoch einer ſtrengeren
orthodoxen Richtung nicht angehören dürften,
wollen ihre Adreſſe Zeugniſſe und Bedingun
gen unter der Chiffre R. RR. niederlegen bei
d. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

zu treten. Anzahlung 1000 Thlr.
Merſeburg, den II. Auguſt 1859.

Verkauf. Eingetretene Augenſchwäche veranlaßt die Unterzeichneten,
ihre beiden, in der Oberbreiteſtraße in der Nähe des Sixtithores hierſelbſt
belegenen, im beſten baulichen Stande befindlichen Häuſer, welche 8 Stuben
mit Kammern, einen großen Verkaufsladen mit
lage, 2 Keller und Schüttböden zu 100 Wispel Getreide, welche letztere mit
ren Koſten zu einer großartigen Cigarren Fabrik eingerichtet werden
ann, enthalten und worin ſeit vielen Jahren Material-, Branntwein, Sei

lerwaaren e. Handel ſchwunghaft betrieben worden iſt, mit ſämmtlichen Waa
ren Vorräthen, Utenſtlien c. zu verkaufen. Zur Uebernahme alles deſſen iſt
ein baares Vermögen von circa 5000 Thlr. erforderlich. Hierauf Neflecti
rende werden erſucht, mit den Unterzeichneten unmittelbar in Unterhandlung

zwei Eingängen, 1 Nieder

Die Baerſchen Eheleute e
Nur von Misg.

Jch empfing neue Sendung echt Calinbacher BRier und halte ſol-
ches zu 2 den Seidel beſtens empfohlen.

O. F. Scharre, Fbtel Garnit z. Börſe. Fe
e

h Bereits ſind 4 Wochen ſeit der Drohung des H. Ganßauge, mich De 158
zu verklagen, verfloſſen, doch habe ich bis jetzt noch keine gerichtliche Vorladung erhalten.
Um mein Wort zu halten, erlaube ich mir dies dem ſich dafür intereſſtrenden Publikum ſch

hiermit bekannt zu machen. Veröffentlicht Herr H. Ganßauge nunmehr noch nicht ſein n
angeblich von der Akademie in Dresden ausgeſtelltes Maler Zeugniß womit er ſich brü die
ſtete „um dadurch meinen bekannt gemachten Brief zu entkräften ſo würde er ſich wirk ſitze
lich ſchämen müſſen erſt ſich als ein 58jähr. Mann gegen die „Gemeinheit zu verwahren,
das Publikum zu belügen und ſich doch für etwäs auszugeben, was er nicht iſt. Ob
S. G. ſich Chemiker zu nennen das „Recht hat, möchte wohl nicht durch das Tragen der
Avpotheker Schürze beim Vater in früheſter Jugend (3 4 Jahre?) feſtgeſtellt ſein.

Das Publikum wird aus alle dem ſchließen können, was von S. G. erbärmlichen Bü
Prahlereien in Bezug auf Photographie zu halten iſt, denn ich erachte es der Mühe nicht wor
werth darüber ein Wort zu verlieren, und erwähne nur ſchließlich noch, daß, trotzdem H. G.
als Bedingung der beabſichtigten Ausſtellung hervorhob, daß die Bilder dem ſtarken Sonnen auf
lichte ausgeſetzt werden ſollten, „er ſeinen eigenen Schaukaſten dem Sonnenlichte verſchließt,
um die Bilder vor dem Verderben zu ſchützen. 5

F. Boltze, Maler und Photograph in Halle.
Bekanntmachung.

Ein ſchönes Gut mit 100 Morg. Feld und
Wieſen, gute Gebäude und ausgezeichnetem Jn
ventar ſo wie volle u. ſchöne Erndte, in der
Nähe bei Leipzig hat im Auftrage zu ver
kaufen das Commiſſions u. AgenturGeſchäft
von Auguſt Händel in Weißenfels.

Eine ſehr ſchöne u. billige Windmühle mit
Wohn und Stallgebäuden, auch etwas Feld
dabei, weiſt zum Verkauf nach Händel in
Weißenfels.

Mehrere Güter zu allen Größen u. Preiſen,
ſo wie Mühlen, Gaſt u. Schenkwirthſchaften,
Schmieden, Ziegeleien hat zu verkaufen u. zu
verpachten in Auftrag u. weiſt nach das Com
miſſtons Geſchäft von Auguſt Händel in
Weißenfels.

Auch wird ein OekonomieLehrling unter gu
ten Bedingungen geſucht durch Auguſt Hän
del in Weißenfels.

Ein thätiger Agent in Cöln, mit den Ver
hältniſſen genau bekannt, ſucht noch ein gutes
Haus für Cöln und Umgegend in Hülſenfrüch
ten zu vertreten.

Gef. Franco- Offerten Lit. C. 4 150 poste
restante Coel n.

Einen Lehrling ſucht unter billigen Bedin

Französischen echten Wein-
Trauben-Essäge zum Einmaschen der
Früehte; Gewwüiree aller Art u. Zucker
grosse und kleine Korkspunde zum Schliessen
der Kinmache-Gläser und Büchsen, empfehlen

W. Fürstenberg Sohn. Sie
Zwei fette Schweine verk. Thalgaſſe Nr. 6. auſ

Für Zuckerfabriken. Prin
Große Planen von ſtarkem Segeltuch, zum men

Rübenkern Dreſchen, à [DElle 3 ſind verw
noch abzulaſſen in jedem Quantum bei

Pfaffenberg, Klausthor Nr. 6. Maje
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht welch

zu verkaufen in Bageritz Nr. 16. h
So eben iſt erſchienen und wird durch die Düſſ

Theiſſingſche Buchhandlung in Münſter
commiſſtonsweiſe debitirt: der
Taubert, Pr. Otto, Dichtungen, LelſPreis 6 h g Rhein

Eine kleine Gelegenheitsſchrift, ein durch volks
thümliche Einfachheit, Jnnigkeit und wohlklin e
gende Sprache ſich namentlich zur Compoſttion re

eignender Dichtungscyclus. ch
Das geſtern annoncirte „Extra Concert ſtellte

in Neumark bei Mücheln kann eingetretener zucker

Alaunfabrik bei Morl.

Eine Partie leere DOelfäſſer ver
kauft billig Richard Jungmei-ster, Leipzigerſtraße Nr. 91.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gungen der Bottchermeiſter F. Schreck kl. Verhältniſſe halber nächſten Sonntag nicht v. S

Rittergaſſe Nr. 1. ſtattfinden. eEine gute Penſion für Knaben in Halle eeeeaeere ne e S h Staa
weiſt nach A. Thieme, Lehrer zu Cönnern. Marktberichte. frage

Ein Kindermädchen wird geſucht auf der Halle, den 11. Auguſt. PreuBei etwas beſſerer Zufuhr war der Getreidemarkt be Und
lebter. Weizen 44—50, 60-63 Roggen 44-46 von
neuer 47—48 Gerſte 33--36 neue, alte fehlt, Ha
fer 24—28 neuer, alter nicht gehandelt. Rapps gema
73——-72 und ſchließt matt. Grauer Mohn 90 um 2
feſt gehalten, auch bezahlt, blauer Mohn 96 98 dahin
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